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Weihnachtsbild von Steven Mkumba*

Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 45 × 45 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 250.– (plus Spedition und MwSt.)

* Mkumba wurde 1963 geboren und ist vom Stamm der Makonde in Südtan -
sania. Nach sieben Jahren Primarschule kam er 1990 nach Dar es Salaam. Er
lernte bei Salum Mussa Lumumba im Tingatingastil malen. Er gehört zu den
ältesten Malern der zweiten Generation und beherrscht meis terlich
Tierdarstellungen, vor allem seine Zebras sind beliebt. Mindestens ebenso
gut und einfallsreich sind seine Spitalszenen. Es gibt Illustrationen, meist
Auftragsarbeiten, die eine Botschaft vermitteln wie «Avoid Aids» oder die
Kampagnen für die Tetanusimpfung von schwangeren Frauen darstellen.
Daneben gibt es auch comichafte Tier spital szenen, die in jeder Ausstellung
immer wieder schmunzelnde Betrachter und auch Käufer finden. Im Herbst
2010 hatten seine Arbeiten in einer Ausstellungin Fukuoka, Japan, grossen
Erfolg. Mkumba ist verheiratet und hat drei Kinder. Als Hobby gibt er
Bibellesen an – und TV-Schauen. 

Wenn Sie sich für den Kauf eines dieser Bilder interessieren,
wenden Sie sich unverbindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60,
E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch

Weihnachtsbild von Issa Thabiti Mchisa*

Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 50 × 70 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 250.– (plus Spedition und MwSt.)

*Thabiti Mchisa wurde 1967 in Nakapanya im Süden Tansanias geboren – wie
viele andere Maler der Ko ope rative. 1989 schloss er sich der Kooperative in
Dar es Salaam an, zu sam men mit seinen vier Brüdern. Seine Lehrer waren
Hassani Kamale und Rajabu Chiwaya. Seine drei Söhne lernen ebenfalls an der
Kooperative, die auch als Malschule funktioniert. Seine bevorzugten
Darstellungen sind Vögel, mit vielen  verschiedenen Tieren gefüllte Bilder
sowie das beliebte Motiv «Drei Giraffen in Schwarz-Weiss».

Weihnachtsbild von Agnes Mwidadi Mpata*

Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 58 × 80 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 250.– (plus Spedition und MwSt.)

* Agnes Mpata wurde 1968 in Dar es Salaam geboren. Mit elf Jahren kam sie zu
ihrem Onkel Mpata nach Nairobi/Kenia, ebenfalls ein Tingatinga-Maler. Dieser
finanzierte ihre Schule aus dem Verkauf seiner Bilder. Wegen ihrer hohen Kunst -
fertigkeit, aber auch wegen ihrer Sorgfalt und Arbeitsdisziplin wurde sie ausge-
wählt, die Kinderstation des Muhimbili National Hospital in Dar es Salaam aus-
zumalen – mithilfe der beiden jungen Maler Maulana Saidi und Shaha Abass.
Agnes ist  verheiratet und hat drei Söhne. Besonders gerne erzählt sie allen
Kindern Geschichten, und so hat sie es sich zum Ziel gesetzt, die mündlich über-
lieferten tansanischen Geschichten zu sammeln, aufzuschreiben und zu illus -
trieren. Agnes Mpata ist Autorin des 2011 erschienenen Bilderbuchs «Wie die
Tiere ihre Farben bekamen», zusammen mit dem Illustrator Issa Thabit.

Weihnachten mit Tingatinga
Zum Abschied der Zusammenarbeit ein Wettbewerb 
Mit dieser Ausgabe gehen zwei Jahre zu Ende, in denen Sie auf jeder Titelseite von ARS MEDICI eindrückliche Bilder der Künstler koope-
rative Tingatinga gefunden haben. Wir haben uns sehr gefreut, ARS MEDICI so zu einer Ausstellungsfläche der besonderen Art machen
zu können. Fast alle Bilder haben schon bald nach dem Erscheinen ihr Zuhause gefunden, einige Motive waren sogar so gefragt, dass wir
den Künstlern in Tansania zusätzliche Aufträge vermitteln konnten.
Zum Abschluss dieser Zusammenarbeit haben wir die Künstler der Kooperative nach ihren Vorstellungen von Weihnachten gefragt; die
in diesem Wettbewerb entstandenen Werke finden Sie hier beziehungsweise auf der Titelseite. Bei Interesse wenden Sie sich wie immer an
Silvia Tomasi (E-Mail siehe unten).
Diese wunderbare Kooperation war möglich durch die Unterstützung von Angelika Brockhaus, ihr möchten wir an dieser Stelle für
die hervorragende Koordination zwischen Tansania und der Schweiz noch einmal herzlich danken. Und falls Sie weiterhin Interesse an
Tingatingabildern haben, finden Sie mehr dazu auf der Homepage der Kooperative unter: www.tingatinga.ch Mü �


